
Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Reglement
für den Einsatz einer Videoüberwachungsanlage in der Wohnmodul - Anlage Asyl des 
Kantons Basel-Stadt, Münchensteinerstrasse 103, 4052 Basel

Das Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt erlässt das 
folgende Reglement:

§ 1 Geltungsbereich

Dieses Reglement gilt für den Betrieb des Videoüberwachungssystems MO1 TFT 22" / DOM 
ITS L-SD42212S-HN in der Asylbewerberunterkunft Münchensteinerstrasse 103, 4052 Basel 
(Wohnmodul - Anlage Asyl).

§ 2 Verantwortliches Organ

Verantwortliches Organ im Sinne von bzw.§ 6 des Gesetzes über die Information und den 
Datenschutz (IDG) ist die Amtsleitung der Sozialhilfe Basel, Departement für Wirtschaft, So­
ziales und Umwelt des Kanton Basel - Stadt.

§ 3 Zweck des Videoüberwachungssystems

Die drei Eingangsbereiche (Hauptzufahrt Wohnanlage, Bürozugang WSU (Gebäude F) und 
Nebeneingang Wohnanlage (Gebäude C) der Asylbewerberunterkunft werden mit Videoka­
meras überwacht. Mit dem Videoüberwachungssystem wird bezweckt:

a. Die Gewährleistung der Sicherheit und des Schutzes der in der Asylunterkunft woh­
nenden Personen sowie der Mitarbeitenden vor strafbaren Handlungen.

b. Die Verfolgung solcher strafbaren Handlungen.
c. Die Kontrolle, dass sich nur befugte Personen in der Unterkunft aufhalten.
d. Die Sicherstellung eines geordneten Betriebes.

§ 4 Gesetzliche Grundlage(n)

Der Betrieb des Videoüberwachungssystems stützt sich auf § 17 IDG vom 9.6.2010.

§ 5 Beschreibung des Videoüberwachungssystems

1 Standort: Das Videoüberwachungssystem wird an den drei Eingängen, Hauptzufahrt Wohn­
anlage (Kamera Nr.1 & 2), Bürozugang WSU EG (Gebäude F / Kamera Nr.3) und Nebenein­
gang Wohnanlage (Gebäude C / Kamera Nr. 4 & 5) eingesetzt. Der Situationsplan mit den 
Kamerastandorten samt Aufnahmewinkel ist aus Anhang 1 ersichtlich.
technische Beschreibungen:
a. Anzahl Kameras: 5 Stück
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b. Zoom-Möglichkeit: Ja, optischer Zoom (f=5.1 -61.2mm F1.2 (Wide), F2.1 (Tele)
c. schwenkbar: Ja, 4 Dom - Kameras (360° / Fix „von - bis“)
3 Erfasste Personen: Alle Personen, die sich in den drei bezeichneten Eingangsbereichen der 
Asylunterkunft aufhalten, werden durch die Kameras erfasst. Die Kameras sind so einge­
stellt, dass sie den privaten Wohnbereich nicht erfassen.

§ 6 Betriebszeiten

Die Betriebszeiten sind 24 Stunden während 7 Tagen in der Woche.

§7 Erkennbarkeit der Überwachung

Innerhalb des überwachten Bereiches sowie an den Grenzen der jeweiligen Aufnahmefelder 
wird mit Hinweisschildern (Piktogrammen) auf die Videoüberwachung hingewiesen. Im An­
hang 2 befindet sich eine Abbildung der Hinweisschilder (Piktogramme).

§ 8 Echtzeit-Auswertung der Aufnahmen

1 Die Aufnahmen werden in Echtzeit „online“ in das Gebäude F / EG Büro der Asylbewerbe­
runterkunft übermittelt und gespeichert.
2 Ein Mitarbeiter bzw. eine Mitarbeiterin der Asylbewerberunterkunft wertet die Aufnahmen in 
Echtzeit oder bei Arbeitsbeginn aus und löst nötigenfalls unverzüglich Interventionsmassnah­
men aus.

§ 9 Aufzeichnung (Speicherung) und Vernichtung

1 Die Aufnahmen werden lokal in den Büros der Asylbewerberunterkunft (Gebäude F, Büro 
WSU EG) aufgezeichnet.
2 Die Aufzeichnungen sowie allfällige Kopien oder Ausdrucke werden nach 7 Tagen gelöscht.
3 Bei Verdacht auf strafbare Handlungen oder wenn der Verdacht auf Aufenthalt von unbe­
fugten Personen in der Unterkunft besteht, werden die Aufzeichnungen durch die Leitung der 
Asylbewerberunterkunft ausgewertet. Danach werden die Aufzeichnungen entweder heraus­
gegeben (siehe § 10) oder vernichtet.

§10 Herausgabe

Nur wenn Aufzeichnungen als Beweismittel in einem straf- oderzivilrechtlichen Verfahren 
benötigt werden, sind sie zusammen mit der Anzeige oder Klage bei den zuständigen Behör­
den einzureichen oder auf untersuchungsrichterliche Anordnung herauszugeben.

§11 Datensicherheit

Die Aufzeichnungen werden vor Zugriff durch Unbefugte gesichert im abschliessbaren Tech­
nikraum im EG aufbewahrt.
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§12 Evaluation und Liste der Vorfälle

Im Hinblick auf eine Verlängerung der Videoüberwachung nach Ablauf der Gültigkeitsdauer 
dieses Reglements i.S. von § 18 Abs. 3 IDG und § 5 Abs. 1 lit. m IDV wird eine Liste über 
Vorfälle geführt, die aufgrund der Videoüberwachung erkannt und bereinigt werden konnten, 
sowie aufgrund der Überwachung ausgelöste Interventionen. Diese Liste wird Amtsleitung 
der Sozialhilfe vorgelegt.

§13 Inkrafttreten und Gültigkeitsdauer

Dieses Reglement löst das vorbestehende Reglement ab, welches per 31.12.2020 abgelau­
fen ist. Es tritt am 1. Juli 2021 in Kraft und hat eine Gültigkeit von vier Jahren. Vor der Ver­
längerung des Reglements ist das Vorhaben dem Datenschutzbeauftragten zur Vorabkon­
trolle vorzulegen.

§ 14 Publikation
Das Reglement wird auf der Website der Sozialhilfe Basel publiziert.
https://www.sozialhilfe.bs.ch/asvl/unterbringunq.html

Basel, X J-tV

Kaspar Sutter
Vorsteher Departement für Wirtschaft,
Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Beilagen:
Anhang 1: Grundrisspläne mit Kamerastandorten

la) Grundrissplan mit Kamerastandorten per 30.04.2021
lb) Grundrissplan mit Kamerastandorten während Zwischenphase vor Abbruch 

Gebäude G
lc) Grundrissplan mit Kamerastandorten während Rückbau Gebäude F
ld) Grundrissplan mit Kamerastandorten nach Rückbau

Anhang 2: Hinweisschilder/Piktogramme
Anhang 3: Prinzipschema für ip-Dome-Kameras
Anhang 4: Datenblatt Dome-Kamera
Anhang 5: Datenblatt MID Aufzeichnungsserver

Kopie:
Datenschutzbeauftragter
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Anhang 1: Grundrissplan mit Kamerastandorten
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Anhang 1a: Grundrissplan mit Kamerastandorten per 30.04.2021
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Anhang 1b: Grundrissplan mit Kamerastandorten während Zwischenphase vor 
Abbruch Gebäude G

Seite 6/12



Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Anhang 1c: Grundrissplan mit Kamerastandorten während Rückbau Gebäude F
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Anhang 1d: Grundrissplan mit Kamerastandorten nach Rückbau

Seite 8/12



Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Anhang 2: MUSTER Hinweisschilder / Piktogramme
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Anhang 3: Prinzipschema für ip-Dome-Kameras

Prinzipschema für ip-Dome-Kameras
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Anhang 4: Datenblatt Dome-Kamera
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Anhang 5: Datenblatt MID Aufzeichnungsserver
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